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Der romanhatt reifßerisch klingende Titel „Mystiker Rebell Heiliger“ rechttertigt  alssıch a4uUus der Anlage und den Ergebnissen dieser tief schürfenden Biographie, die sıch
die Frucht eınes Sabbatjahres un: wiederholter Reıisen dıe (Orte des Heılıgen VOI-

stellt. Bezüglich Herkunft und Lebensgang des Mystikers Johannes VO Kreuz
(1542—1591) beschränkt sıch der Vertasse 1st Protessor Junıiata College 1n
Huntingdon/Pens. auft Konturen. Demnach 1st Juan de X eneS; w1ıe VOT seinem
Ordenseıintrıitt hiefßß, in Fontiveros (Avıla), höchst wahrscheinlich als Abkömmling VO  3

Judenkonvertiten, geboren. Seine Erziehung stand dem Einflufßß VO  3 Jesuten. In
Salamanca studıerte Theologıe und wurde iın die Scholastik eingeführt. Als C 25jährıg
beı den Kartausern einzutreten gedachte, traf erstmals mıt Teresa VO  — Avıla
: Diese SCWANLN ıhn für den Karmeliterorden un! ıhre Reformidee. Fur des
Johannes VO Kreuz mystische Entwicklung 1St einzukalkulieren, dafß Zugang hatte

den deutschen Mystikern Eckhart, Tauler, Heınric. Seuse un! Ruysbroek, da deren
Werke ın der 7zweıten Hältte des Jahrhunderts 1ın öln 1Ns Lateinische übertragen
worden siınd

Mıt dem Spürsınn eines Tieten sychologen geht Nıeto der geistigen Entwicklung
und Physiognomie Juans ach analysıert sıie ach allen Rıchtungen. Dr faßt seıne
Ergebnisse in dem atz (S 133) 1 )as Leben und Denken des Johannes

VO Grund auf charakterisıert durch Spannung, Polarıtät und Paradoxe.“ Damıt
ist gewiß das Wesentliche 1ın Leben, Ceistesart und Spiritualität Juans ausgesagt. Doch
scheıint zuweılen, dafß ZeEW1SSE Gegensatze überbetont SIN

Eın Rebell der Revolutionär kann Juan nıcht 1im eigentlıchen 1nn genannt werden,
enn verteidigte ledigliıch as, W as als das christliche Ideal erkannte, und wollte
dabei 1mM Gehorsam dıe Kırche bleiben. Da seıin Kampf die Vertreter und
Autoritäten seines Ordens Ic abstruse Formen annahm, da{fß beinahe seın Leben

1St eınes der traurıgen Kapitel der Kirchengeschichte. Wenn (ınopfern mußte,
Kap , 41 —56 daraut hınwelıst, dafß Juan die Bıbel War vieltach heilsgeschichtlich-
christozentrisch, aber el öfter allegorisch interpretiert, War solches Vorgehen 1m
ınn der damalıgen Zeıt durchaus in Ordnung. Dıie allegorische Ausdeutung bot Juan
neben der biblischen Fundierung zudem die MO ichkeıt, die entsprechende erm1ino-
logıe für seıne Mystik schatten. Es hätte WwWOo aum ausführlicher Diskussion 1in
der Literatur ber diesen Mystiker bedurftt, mıiıt der sıch auseinandersetzt. Im ZC11>

tralen Kapitel 111 (Ihe Mystical Unıion wıth Christ) erortert die Grundlagen und
Bausteine der Anthropologie Juans un! stellt test, da; diese aus Platonısmus, Arıstote-
liısmus un den Gedankengängen eınes Paulus War weıte Horizonte aufreißen, ber
nıcht nahtlos sich zusammenfügen. Dafß aber gerade das latonische Element für seiıne
Mystık, seiınen mystischen CB, die Lauterung der Seel in der unklen Nacht der

tbar geworden ISt, eın Weg, der bıs ZUr Einheıt mıiıt GottSınne un! jener der Seele truch
führt. Mıt Recht weılst daraut hın, dafß diese geistigein der mystischen Vermählun

Vermählung ungefähr ın der eichen Linıe lıegt wıe Eckharts Geburt dCS Sohnes Gottes
ın der Seele Ubrigens berührt sıch Juan mıiı1ıt der Lehre der deutschen Mystiker VO See-
len run:! („Seelentünklein“), wennl dıe mystische Vermählung 1n die Seelensubstanz
(su stancıa) verlegt. sıeht bei Juan den reinsten Typ der Mystik verwirklicht, der jJe
entwickelt WUurde [3 /9) Bezüglich der außerordentlichen bzw. „parapsychologıi-
schen“ Phänomene (Vısıonen, Ekstasen, Levıtatiıonen UuSW.) Sagt N 9 dafß Juan nıcht 1el
davon hielt, dafß aber doch nıcht davon loskam; CS sing ıhm einz1g un! allein das
Leben mıt Christus. Dieses Leben 1n un:! mit Chrıistus ist letztlich der Schlüssel für die
Mystik und das Leben des Johannes VO Kreuz. Eıne klare Linıe zieht zwischen
Mystiker und Psychopathen.

Die psychologischen theologischen Untersuchungen und Analysen Nietos
zeichnen eın sehr ditterenziıertes klares Bıld des Lebens, der Theol und Mystik des
Johannes VO KrCUZ, für das 11  - dem Vertasser dankbar seın
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